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Koblenzer Autoren in der
ersten Munda rt,Anthologie

lhtharlna §chaal und Ewald Fischbach sind da[ei

,,Rond om dä Schängel", ihr Buch mit
Koblenzer Mundart, überreichte Katha-
rina Schaaf in Mainz dem rheinland-
pfälziqchen Kultusminister Dr. Georg
Gälter, anläßlich der Vorstellung der er-
sten Mundart-Anthologie des Landes.

In dieser ,Bestandsaufnahme" der
Nachkriegs-Mundartliteratur ist auch
die in Koblenz-Metternich geborene und
in Eitelborn lebende Hausfrau und Auto-
rin von,,Datt Steckepeerd" (1973) und
von den 1984 erschienenen,,Versjer zom
Sehmunzelne on Nohdenke" vertreten.
Unzählige ihrer Gedichte wurden auch

" schon in der Rhein-Zeitung veröffent-
licht. Ewald Fischbach, Schriftstpller und
,,Stückeschreiber" aus Koblenz, ist eben-
falls mit von der Partie.,,Mondart-Sorje"
und ,;Goode ahle Zeif,' (Schaaf) und

,,Schreckgespenster" (Fisehbach) sind
die Titel.

Ferner iepräsentieren \trilhelm Joseph
Becker +, Jupp Dommermuth +, Ale-
xander llgner +, Willi Dindner *, Jose-
fine Moos +, Peter Preußer + und Kall-
Heinz Singer die Mundart der Rhein-
Mosel-Stadt.

Das Umland ist mit drei Beiträgen von
Manfred Pohlmann aus Bendorf vertre-
ten. Die Mundart-Anthologie wird her-
ausgögeben von Susanne Faschon, Wer-
ner Hanfgarn, Hajo Knebel und Dr. Bert-
hold Roland und wurde vom Kultusmini-
sterium Rheinland-Pfalz finanziert. Sie
erscheint in der Reihe ,,Literatur aus
Rheinland-Pfalz"; voraus gingen Bände
mit schöngeistiger und sachlicher Lite-
ratur.

Katharlna Schaal (llnke) Obsrelchte dem räelnland-ptälzlschen Kultusmlnlster Dr. Georg
Götter (ruchts) eln Exemplar lhrer Buches 

"Rond 
om dä Schänget". ileben der Mundar.

tdlchterin aus Koblenz, lct auch Ewald Flschbach aus der Rheln-Moset-Stadt (Mltte) ln der
Mundart-Anthologle yerlreton. Foto: Walter
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